
Nonnenhöhle, Wurmlingen 

STECKBRIEF GEOTOURISTISCHES OBJEKT

Status:
Typ:

geschützt 
Formen -> Karstformen -> Sekundärhöhlen 
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Beschreibung:

Tuttlingen
Wurmlingen
Wurmlingen

Land-/Stadtkreis:
Gemeinde:
Gemarkung:

7918.17

484231 / 5317412

TK25-Nr.:

Ost/Nord-Werte:

6901

Binder, H. & Jantschke, H. (2003); Huth, T. & Junker, B. (2006); Schöttle, M. (2005)

Am Südwesthang des Waldgebiets Eichen nordöstlich oberhalb von Wurmlingen befindet sich in einem Felsen unmittelbar an der
Hangschulter in 840 m NN der Eingang zu der Nonnenhöhle. Sie ist im Unteren Massenkalk (zuckerkörniger Lochfels) des Oberjura
entstanden. Sie wurde künstlich erweitert (auf 5 x 4 x 2 m) und diente in Notzeiten (Bauernkrieg) den Nonnen des Wurmlinger
Frauenklosters als Unterschlupf. Vor der Höhle erhebt sich eine etwa 3 m hohe Felsnadel, die auch als Nonne bezeichnet wird. 
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